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Schlossgasse 19, Bp. 859: Chronologie

Datum: Nennung: Quelle:

Vorgeschichte:

~ 1690 Laut Zeugenaussage war um 1690 Andreas Kleiner Hausbesitzer von Weppach 16.
Ein Nachbar war Christian Schmidinger (* ~ 1630) in Weppach 14.
Der zweite Nachbar war Georg Wetzel.
Alle drei Häuser benutzten damals gemeinsam den Brunnen ohne zu streiten.
Die drei Häuser waren:
Weppach 14,
Weppach 16,
Schlossgasse 18.

StAD, GB3, S. 456 (1749).

1710 Jakob Kleiner (* 19.5.1674) ist Besitzer von Weppach 16 und behauptet, der Brunnen gehöre ihm allein.
Schlossgasse 19 wurde also offensichtlich nach 1710 erbaut.

StAD, GB3, S. 456 (1749).

13.1.1712 Auf Grund der Klage gegen die unverheiratete Maria Keckle (* ~ 1673), die sich trotz einer solch
vorhergegangenen Verfehlung von einem Soldaten schwängern hat lassen, wird beschlossen, dass sie am
kommenden Sonntagvormittag während des Gottesdienstes mit einer brennenden Kerze in der Hand und
vor dem Liebfrauenaltar kniend zu beten habe und danach an einem Sonntag nach dem Gottesdienst
strafweise drei Stunden in der „Trülle“ abzubüßen habe.

StAD, GB2, S. 31.

14.1.1712 Auf Grund der Klage gegen den unverheirateten Ignaz Keckle (* 30.7.1673), der die ebenso unverheiratete
Maria Keckle geschwängert hatte, wurde beschlossen, dass er dem Ammann Rhomberg fünf Pfund Pfennig
Strafe und 1 Schilling 5 Kreuzer Gerichtskosten zu bezahlen habe.

StAD, GB2, S. 37.

19.5.1712 Auf Grund der Klage des Lorenz Huber als Beistand der klagenden Maria Keckle gegen Ignaz Keckle haben
sich die streitenden Parteien dahin verglichen, dass er Keckle der Klägerin für die Erlangung und Ausbildung
des Näherhandwerks ihres Kindes 25 Gulden versprochen habe wie folgt:
Er bezahle an Michaeli 1712 fünf Gulden und an Michaeli 1713 fünf Gulden ohne Zins. Die restlichen
15 Gulden werde er aus dem zu erbenden Vermögen seiner Mutter zu verzinsen oder zu bezahlen schuldig
sein.

StAD, GB2, S. 61.

1712-1718 Vermutetes Baudatum von Schlossgasse 19. -

1718 Nennung in den Steuerbüchern (geringfügiges Vermögen):
Maria Keckle (* ~ 1673),
Neue Steuer 15 Kreuzer (einmal/jährlich).

StAD, StB. 1715-1767.
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1719-1725 Nennung in den Steuerbüchern:
Maria Keckle (* ~ 1673),
Steuer 15 Kreuzer (einmal/jährlich).

StAD, StB. 1715-1767.

16.5.1725 Es wird kundgetan, dass beim abgehaltenen Maiengericht der ehrgeachtete Martin Rhomberg des Gerichts
als Beistand der Ehegattin des Ignaz Mäser (* 2.2.1671) – Anna Keckle (* 18.9.1667) – vorbrachte, dass ihr
Bruder Ignaz Keckle (* 30.7.1673) aus menschlicher Schwachheit ledigen Stands bei Maria Keckle ein Kind
namens Barbara Keckle (* 24.2.1707) gezeugt hatte. Da das Kind von seinem Vater nichts zu erhoffen habe
und da sie – Anna Keckle – auf Grund ihres Alters und ohne erbberechtigte Kinder nichts zu erhoffen habe,
sei es ihr wohl durchdachter Wille, ihr vorhandenes Vermögen nach ihrem und dem Absterben ihres
Ehemannes obiger Barbara Keckle zu vermachen. Sie wolle nun, dass Barbara Keckle ohne
Einspruchsmöglichkeit 30 Gulden als Erbe ausbezahlt bekomme. Sie bitte gehorsamst, dies gerichtlich
anzuerkennen und zu bestätigen…

StAD, GB2, S. 360.

1726-1738 Nennung in den Steuerbüchern:
Maria Keckle (* ~ 1673),
Steuer 15 Kreuzer (einmal/jährlich).

StAD, StB. 1715-1767.

27.1.1728 Mathäus Albrich des Gerichts als Beistand der ehrsamen Maria Keckle erscheint vor dem Zeitgericht und
bringt vor, dass sie – Keckle – bekannter Maßen aus menschlicher Schwäche zwei Kinder namens Lorenz
und Barbara ledigen Stands gezeugt und geboren hatte. Sie fühle sich nun verpflichtet und es sei ihr
wohlbedachter Wille, dass die erwähnten Kinder Lorenz und Barbara nach dem Ableben ihrer Mutter ihr
kleines hinterlassene Vermögen erben und als rechtsmäßig erklärte Erben einsetzt werden sollen.
Sie bitte gehorsamst, dies gerichtlich anzuerkennen und zu bestätigen…

StAD, GB2, S. 401.

1728-1730 Nennung in den Steuerbüchern:
Maria Keckle (* ~ 1673),
Steuer 15 Kreuzer (einmal/jährlich).

StAD, StB. 1715-1767.

1.6.1730 In der Sache zwischen dem Hochlöblichen Martin Rhomberg des Gerichts als Beistand der Maria Keckle als
Klägerin gegen Anton Zoppel als Beklagter wurde nach Anhörung und Augenschein erkannt, dass der schon
ziemlich ausgewachsene Nussbaum auf dem von der Klägerin erkauften Gut verbleiben solle. Die vom
Beklagten erst kürzlich gesetzten zwei Bäume sind jedoch zu entfernen und es sollen keine weiteren Bäume
mehr gepflanzt werden.
Beide Parteien haben 15 Kreuzer Gerichtskosten zu bezahlen.

StAD, GB2, S. 490.

1730 Nennung in den Steuerbüchern:
Maria Keckle,
Neue Steuer 10 Kreuzer (einmal/jährlich).

StAD, StB. 1715-1767.
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1731-1734 Nennung in den Steuerbüchern:
Maria Keckle,
Alte Steuer 10 Kreuzer, neue Steuer 10 Kreuzer.

StAD, StB. 1715-1767.

10.1.1735 Maria Keckle stirbt. StAD, TB.

1735 Nennung in den Steuerbüchern:
Maria Keckle Kinder,
Alte Steuer 10 Kreuzer, neue Steuer 12 Kreuzer.

StAD, StB. 1715-1767.

1735-1737 Nennung in den Steuerbüchern:
Maria Keckle Kinder,
Alte Steuer 12 Kreuzer, neue Steuer 12 Kreuzer.

StAD, StB. 1715-1767.

9.11.1737 Maria Keckle Tochter – Barbara Keckle (* 24.2.1707) – heiratet.
Ihr Ehemann – Felix Albrich (* 14.3.1706) stammt aus Oberdorf.

StAD, EB.

1738 Nennung in den Steuerbüchern:
Felix Albrich, Johanns Sohn,
Neue Steuer 12 Kreuzer.

StAD, StB. 1715-1767.

1739-1745 Nennung in den Steuerbüchern:
Felix Albrich,
Alte Steuer 12 Kreuzer, neue Steuer 12 Kreuzer.

StAD, StB. 1715-1767.

1746 Nennung in den Steuerbüchern:
Felix Albrich,
Alte Steuer 12 Kreuzer, neue Steuer 16 Kreuzer.

StAD, StB. 1715-1767.

1746-1751 Nennung in den Steuerbüchern:
Felix Albrich,
Alte Steuer 16 Kreuzer, neue Steuer 16 Kreuzer.

StAD, StB. 1715-1767.

29.8.1752 Felix Albrich (~ 29.8.1752) stirbt. StAD, TB.

1752-1757 Nennung in den Steuerbüchern:
Felix Albrich Witwe,
Alte Steuer 16 Kreuzer, neue Steuer 16 Kreuzer.

StAD, StB. 1715-1767.
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1758 Nennung in den Steuerbüchern:
Felix Albrich Witwe,
Alte Steuer 16 Kreuzer, neue Steuer 17 Kreuzer.

StAD, StB. 1715-1767.

24.1.1758 Zwischen Lorenz Rüf als Kläger im Namen seiner Mutter gegen Felix Albrich Witwe als Beklagte wurde
geurteilt, dass die Beklagte die wegen der verkauften Hofstatt empfangenen 10 Gulden ohne Zins zurück zu
bezahlen habe.
Die Forderung über 3 Gulden das Fleisch betreffend wird verschoben, bis dass ein ausführlicher Bericht
vorliege.
Auf Anbringen des Meisters Josef Feurstein und Felix Albrich Witwe als Kläger gegen Anton Schmidinger,
Martin und Lorenz Ulmer als Beklagte wurde in der Streitsache wegen dem Fahrweg im Stampf bis zum
Augenschein verschoben.

StAD, GB4, S. 250.

1758-1767 Nennung in den Steuerbüchern:
Felix Albrich Witwe,
Alte Steuer 17 Kreuzer, neue Steuer 17 Kreuzer.

StAD, StB. 1715-1767.

25.6.1768 Nennung in der Specification der Häuser (Nr. 400/1768):
Felix Albrich Witwe.

StAD, Spec. 1768.

15.1.1779 Felix Albrich Witwe – Barbara Keckle (* 24.2.1707) – stirbt.
Ihr Sohn – Josef Albrich (* 19.4.1740) ist neuer Hausvorstand.

StAD, TB.

~ 1783 Josef Albrich (* 19.4.1740) heiratet und zieht nach Kirchgasse 7.
Josef Dünser (* 5.10.1760) stammt aus Ammenegg, heiratet und wird neuer Hausvorstand in
Schlossgasse 19. Seine Ehefrau – Anna Maria Ölz – stammt aus Markt.

(?)

2.6.1788 Josef Thurnher (* 16.6.1761) stammt aus Haselstauden. Er kauft das Schlossgasse 19, heiratet und ist
neuer Hausvorstand.
Seine Ehefrau – Maria Susanna Rüf – ist Oberdorferin.

StAD, SF. 1808.
StAD, EB.

21.8.1794 Beschreibung und Steuererklärung samt Unterschrift (HNr. 102/1794).
Mr. Josef Thurnher Weißgerber.
Besitz: Haus, Hofstatt, Stadel, Garten, Gerberei, beiliegend Bünt 1 Viertel, Weißgerberwalke bei Josef Huber
im Steinebach an seinem Werk, Güter, Holz und Kuhrechte.

StAD, Fat. 1794.

1799-1800 Nennung in den Steuerlisten:
Josef Thurnher, Weißgerber – 46 Kreuzer (HNr. 102/1800).

StAD, StL. 1790-1834.

1806-1808 Nennung in den Steuerlisten:
Josef Thurnher, Weißgerber – 39 Kreuzer (HNr. 119/1806).

StAD, StL. 1790-1834.
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1808 Nennung in der Steuerfassion mit Hausnummer 119.
Besitzer: Josef Thurnher, Weißgerber
Auszug aus der Beschreibung:
Hölzernes Haus samt Stadel, Gemüsgärtlein, Büntelein 1 Viertel
Vermerk: 1787 v. Josef Dünser, Gerber erkauft

StAD, SF. 1808.

1808 Nennung in den Steuerlisten:
Josef Thurnher, Weißgerber – 39 Kreuzer (HNr. 119/1808).

StAD, StL. 1790-1834.

1809-1810 Nennung in den Steuerlisten:
Josef Thurnher, Weißgerber – 42 Kreuzer (HNr. 119/1809).

StAD, StL. 1790-1834.

1810-1811 Nennung in den Steuerlisten:
Josef Thurnher, Weißgerber – 44 Kreuzer (HNr. 119/1810).

StAD, StL. 1790-1834.

1811-1814 Nennung in den Steuerlisten:
Josef Thurnher, Weißgerber – 34 Kreuzer (HNr. 119/1811).

StAD, StL. 1790-1834.

1814-1819 Nennung in den Steuerlisten:
Josef Thurnher, Weißgerber – 41 Kreuzer (HNr. 119/1814).

StAD, StL. 1790-1834.

1819-1825 Nennung in den Steuerlisten:
Josef Thurnher, Weißgerber – 38 Kreuzer (HNr. 119/1819).

StAD, StL. 1790-1834.

1825 Bewohnerschaft um 1825, HNr. 119
Name: * + Stand: Beruf:

Thurnher Josef 16.6.1761 12.1.1843 Witwer Weißgerber

Thurnher Maria Franziska 30.6.1789 18.5.1866 ledig -
Thurnher Franz Josef 15.6.1790 6.5.1867 ledig -
Thurnher Maria Katharina 22.8.1802 7.9.1867 ledig -
Thurnher Maria Anna 5.8.1804 26.1.1859 ledig -

StAD, FBs. 1835.

1825-1827 Nennung in den Steuerlisten:
Josef Thurnher, Weißgerber – 53 Kreuzer (HNr. 119/1827).

StAD, StL. 1790-1834.

1827-1828 Nennung in den Steuerlisten:
Josef Thurnher, Weißgerber – 46 Kreuzer (HNr. 119/1828).
Lorenz Mäser – 1 Gulden.

StAD, StL. 1790-1834.
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1828-1834 Nennung in den Steuerlisten:
Josef Thurnher, Weißgerber – 46 Kreuzer (HNr. 132/1828).

StAD, StL. 1790-1834.

1835 Bewohnerschaft um 1835, HNr. 132
Name: * + Stand: Beruf:

Thurnher Josef 16.6.1761 12.1.1843 Witwer Weißgerber

Thurnher Maria Franziska 30.6.1789 18.5.1866 ledig -
Thurnher Franz Josef 15.6.1790 6.5.1867 ledig -
Thurnher Maria Anna 5.8.1804 26.1.1859 ledig -

StAD, FBs. 1835.

1857 Bewohnerschaft um 1857, HNr. 141:
Name: * + Stand: Beruf:

Thurnher Maria Franziska 30.6.1789 18.5.1866 ledig Hausfrau
Thurnher Franz Josef 15.6.1790 6.5.1867 ledig Weißgerber
Thurnher Maria Anna 5.8.1804 26.1.1859 ledig -

Thurnher Maria Katharina 22.8.1802 7.9.1867 Wwe. -
Fässler Susanna 14.2.1833 27.12.1890 ledig Magd
Fässler Jakob Johann 1.10.1835 18.5.1903 ledig Knecht

Viehstand:

2 Kühe
1 Kalb
1 Borstenvieh

StAD, VZ. 1857.
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1869 Bewohnerschaft um 1857, HNr. 141:
Name: * + Stand: Beruf:

Luger Peter 22.12.1832 30.4.1902 verheiratet Fabrikant
Fässler Susanna 14.2.1833 27.12.1890 verheiratet Hausfrau

Luger Engelbert 12.5.1861 6.5.1926 ledig -
Luger Katharina 3.3.1864 27.2.1932 ledig -
Luger Alfons 1.8.1869 14.6.1945 ledig -

Fässler Jakob Johann 1.10.1835 18.5.1903 ledig Fabrikationshelfer

Viehstand:

3 Kühe
1 Kalb
1 Borstenvieh
3 Bienenstöcke

StAD, VZ. 1869.

1878 Nennung Luger Peter in der Steuererklärung (HNr. 141/1878). StAD, Fat. 1878.

1897 Häuserverzeichnis 1897:
Besitzer: Luger Peter,
Adresse 1897: Weppach 11,
Adresse 1857: Oberdorf 141,
Bauparzelle 859.

StAD, HV. 1897.

1910 Eintragung im Adressbuch 1910:
Luger Peters Tochter Katharina

StAD, AB. 1910.
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